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1. Einleitung 

Beschützen – begleiten – befähigen  

Dieses Schutzkonzept ist Teil der Konzeption der Kindertagesstätte St. Kilian und ist daher verbindlich. 

Als Einrichtung der Kinder- und Jugendhilfe sind wir dazu verpflichtet einen Schutzauftrag zu erfüllen, 

der die Kinder davor bewahren soll durch Missbrauch elterlicher Rechte oder Vernachlässigung Scha-

den zu erleiden (Art. 9 b BayKiBiG), § 8a SBG VIII. 

Die deutsche Bischofskonferenz hat für alle Einrichtungen in ihrem Geltungsbereich, die für das Wohl 

und den Schutz von Kindern und Jugendlichen, sowie erwachsenen Schutzbefohlenen Verantwortung 

und Sorge tragen, eine Rahmenordnung zur Prävention gegen sexuelle Gewalt, sowie Leitlinien für den 

Umgang mit sexuellem Missbrauch erlassen. Auf dieser Grundlage, in Anerkennung der Verantwortung 

und in der Sorge für das Wohl und den Schutz der Würde und Integrität von Minderjährigen sowie 

erwachsenen Schutzbefohlenen, hat der Bischof von Augsburg unbeschadet weitergehender staatli-

cher Regelungen – ergänzend und konkretisierend – eine Präventionsordnung gegen sexualisierte Ge-

walt an Minderjährigen und erwachsenen Schutzbefohlenen im Bereich der Diözese Augsburg erlas-

sen.  

Wir als katholische Kindertagesstätte der Diözese Augsburg gewährleisten, dass wir ein sicherer und 

geschützter Raum sind, in dem sich Kinder wohlfühlen. In der frühen Kindheit werden positive Einstel-

lungen zum Leben und Werte vermittelt. Wir begleiten die Kinder basierend auf unserem pädagogi-

schen Konzept sowie unseres Schutzkonzeptes nachhaltig in Ihrer Entwicklung.  

Der Träger, die Leitung und die pädagogischen Fachkräfte der Kindertagesstätte Sankt Kilian struktu-

rieren durch das Schutzkonzept innerorganisatorische Abläufe und Maßnahmen.  

Aus diesem Schutzkonzept geht hervor, wie in der Kindertagesstätte St. Kilian die Sicherheit und der 

Schutz des Kindeswohles in der Praxis gewährleistet wird. Die Kindertagesstätte St. Kilian ist ein siche-

rer Ort für Kinder. Der Präventionsgedanke ist in unserem pädagogischen Alltag gegenwärtig und bei 

Verdacht oder einem Vorfall von Kindeswohlgefährdung folgen wir klaren Handlungsschritten. 

Wir sehen uns als Vorbilder und leben den Kindern täglich unsere Haltung vor. Wir begleiten die Kinder 

in der Entwicklung zu selbständigen und selbstsicheren Persönlichkeiten. 

Das Schutzkonzept ist Bestandteil in Mitarbeitergesprächen und regelmäßigen Teamsitzungen sowie 

Einstellungsgesprächen. 

Alle pädagogischen Mitarbeiter*innen der katholischen Kindertagesstätte St. Kilian verpflichten sich 

den Kinderschutz gemäß § 8a Abs. 2 SBG VIII, § 72a SGB VIII, §47 SGB VIII, ff. einzuhalten. 

Die konkrete Umsetzung des Schutzkonzeptes bildet die Grundlagen für die Vereinbarung nach § 8a 

Abs. 2 SGB VIII mit dem Jugendamt und dem Träger der Einrichtung. 

Im Falle eines Missbrauchsverdachtes bietet die Arbeitshilfe „Prävention gegen sexualisierte Gewalt 
an Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen Schutzbefohlenen“ des Bistums Augsburg einen klaren 
Handlungsleitfaden für unsere Kindertagesstätte. Dieser ist in Anlage 3 des Schutzkonzeptes vorzufin-

den.  

Das Schutzkonzept der Kindertagesstätte St. Kilian wurde mit Unterstützung der Fachberatung basie-

rend auf dem Leitfaden zur Erstellung eines Schutzkonzeptes in katholischen Kindertageeinrichtungen 

sowie des Qualitätsrahmenhandbuches „Kinder wertvoll begleiten“ der Diözese Augsburg entwickelt. 
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Unsere Netzwerkpartner sind: 

• Landratsamt: Amt für Jugend und Familie 

• Fachberatung der Diözese Augsburg 

• F.E.L.S. – interdisziplinäres Fachteam für Erstberatung bei sexuellem Missbrauch von Kindern 

und Jugendlichen  

• Forschungsstelle Fenestra, Benediktbeuern 

• Amyna e.V. Institut zur Prävention von sexuellem Missbrauch 

• Frühförderstelle Bad Tölz 

• Arbeitskreis Inklusion 

• Leiterinnenkonferenzen 

• Grundschule Bad Heilbrunn 
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2. Prävention als Erziehungshaltung 

Wir schützen Kinder 

Die Kinder in ihrem Selbstwert stark zu machen ist die beste Prävention. 

Grundlage unserer präventiven Haltung ist gemäß unserem Leitbild unser „BILD VOM KIND“. 

„Wir nehmen die Kinder in ihrer Einmaligkeit an. 

Sie besitzen von Geburt an vielfältige Kompetenzen, 

sie sind eigenständige Persönlichkeiten mit individuellen 

Fähigkeiten, Eigenarten und Begabungen. 

Wir achten und respektieren ihr Kind, 

gleich welcher Herkunft, Religion und Behinderung. 

Unterschiede sehen wir nicht als Defizit, 

sondern als Chance voneinander zu lernen. 

Kinder brauchen Schutz und die Erfüllung ihrer Grundbedürfnisse. 

Durch ihre aktive Wahrnehmung bestimmen die Kinder ihre 

Entwicklung mit, sie sind neugierig, 

offen für Unbekanntes 

und wollen lernen.“ 

Wir geben den Kindern den Raum und die Zeit, ihre eigenen Bedürfnisse und Grenzen kennenzulernen 

und genauso ihre Empathie gegenüber Andern zu erleben. Konkret heißt das für uns, dass die Kinder 

altersentsprechend an den Entscheidungen im Gruppenalltag beteiligt werden. Dadurch lernen sie sich 

in einer sozialen Gruppe einzufügen, für sich selbst einzustehen, aber auch den Anderen im Blick zu 

behalten.  

Durch unsere präventive Erziehungshaltung machen wir Kinder stark. Im täglichen Miteinander neh-

men wir die Kinder mit ihren Bedürfnissen ernst. Wir vermitteln den Kindern, dass sie kleine – große 

Persönlichkeiten sind – sie erfahren in unserer Kindertagesstätte ihre Selbstwirksamkeit. Die Kinder 

entwickeln so das nötige Selbstvertrauen, um auch „NEIN sagen“ zu können, d.h. sich selbst schützen 
zu lernen. Diese Herzensbildung – d.h. eigene Resilienz zu entwickeln bzw. zu erfahren, dass es für 

jedes Problem eine Lösung gibt und so äußeren Einflüssen standzuhalten - ist eine der wichtigsten 

Grundlagen der Entwicklung.  

Der positive Beziehungsaufbau zu dem pädagogischen Personal und Gruppenmitgliedern ist die Basis 

unserer Arbeit. Dies leben wir den Kindern im täglichen, achtsamen Miteinander vor. Dieser sichere 

Rahmen gibt dem Kind das Vertrauen auch in schwierigen Situationen seine positive Grundeinstellung 

zu behalten und nicht aufzugeben. Hierbei ist die Haltung des pädagogischen Personals eine wichtige 

Voraussetzung. Haltung bedeutet für uns Vorbild, d.h. – achtsam und empathisch in Beziehung - zu 

sein und immer die Stärkung der Kinder im Blick zu haben. 

Die wesentliche – konzeptionell verankerte - Grundlage unserer Arbeit bilden Beobachtung und Doku-

mentation der Entwicklung, des Lernens und des Verhaltens von Kindern. Für uns bedeutet Beobach-

tung regelmäßiger, kollegialer Austausch über die Entwicklungsphasen des einzelnen Kindes und der 

Gruppe. Entsprechend den Entwicklungsphasen passen wir die Themen der Kinder individuell an.  
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Beobachtung bedeutet für uns, die Stärken und Schwächen der Kinder wahrzunehmen und Rück-

schlüsse über Verhaltensweisen zu ziehen. Vor allem bei Veränderungen im Verhalten des Kindes zie-

hen wir Vertrauenspersonen in unserem KiTa-Team zu Rate. Ggf. holen wir uns interdisziplinäre Un-

terstützung durch unsere Netzwerkpartner Frühförderstelle, Amt für Jugend und Familie oder ggf. 

F.E.L.S. ein. Im Falle eines Verdachtes auf sexuellen Missbrauch handeln wir entsprechend dem Hand-

lungsleitfaden für Kindertageseinrichtungen des Bistum Augsburg (s. Anhang Schutzkonzept). 

Bei besonderen Vorkommnissen und Ereignissen, die sich in erheblichen Maß auf das Wohl von Kin-

dern und Jugendlichen auswirken, besteht Meldepflicht durch den Träger der Kindertagesstätte gemäß 

§47 SGB VIII an das zuständige Amt für Jugend und Familie. 
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3. Angemessenes Verhältnis von Nähe und Distanz  

Wir „leben“ ein professionelles Verhältnis von Nähe und Distanz 

Das Verhältnis von Nähe und Distanz beinhaltet den Umgang zwischen den Kindern genauso wie den 

Umgang zwischen pädagogischem Personal und Kindern sowie deren Eltern. 

Unser Ziel ist es, mit den Eltern eine Erziehungspartnerschaft zu pflegen, ohne dabei eigene Bedürf-

nisse und persönliche Grenzen aus den Augen zu verlieren. Die Erziehungspartnerschaft beinhaltet den 

fachlichen Austausch über die Entwicklung des Kindes sowie Bildungs- und Erziehungsfragen in der 

Kindertagesstätte und der Familie. Um dieses Ziel zu erreichen, muss unser pädagogisches Personal 

den schmalen Grat zwischen freundschaftlicher, professioneller Nähe und. Distanz wahren bzw. „le-
ben“.  

Alle Eltern bekommen zum Eintritt ihres Kindes in die Kindertagesstätte unsere Konzeption, den KiTa-

Vertrag die KiTa–Ordnung und das Eingewöhnungskonzept ausgehändigt. 

Das Eingewöhnungskonzept basiert darauf, dass jedes Kind selbst entscheidet, wann es Nähe zulassen 

möchte – und wann nicht. Wir drängen die Kinder nicht dazu, sich von den Eltern zu lösen. Das Kind 

entscheidet über das Tempo der Loslösung selbst. Das pädagogische Personal hält sich anfangs be-

wusst zurück und reagiert auf Feinzeichen der Kinder. Langsam und behutsam wird der Kontakt zu den 

Kindern aufgebaut. Unser Bestreben ist es, dass sich die Kinder in unserer Kindertagesstätte wohl- und 

geborgen fühlen.  

Die Kinder erleben im Gruppenalltag, bei gezielten Aktivitäten sowie Projektarbeit sich selbst, ihre 

Grenzen und ihre Schutzräume. Wir ermöglichen den Kindern, dass ihr „Nein“ gehört und akzeptiert 
wird. Genauso machen sie diese Erfahrung im Umgang mit den anderen Kindern und dem pädagogi-

schen Personal. Ein vertrautes klares „Nein“, welches gehört wird, ermutigt die Kinder zum Erzählen 
und Hilfe zu holen. Sogenannte „Doktorspiele“ werden in einem geschützten Rahmen kindgerecht the-
matisiert. Unsere Beobachtungen hinsichtlich der sexualpädagogischen Entwicklung sind Gegensand 

von individuellen Elterngesprächen. 

In den offenen Bereichen lernen die Kinder sich zunehmend selbst zu organisieren. Sie sind darauf 

angewiesen zu spüren, wieviel Nähe gut für sie selbst und ebenso den anderen Kindern gegenüber ist.  

Die Kinder dürfen Nähe einfordern und lernen dabei, das natürliche Distanzbedürfnis der anderen Kin-

der und dem pädagogischen Personal zu erkennen und zu akzeptieren. 

Beim Wickeln und der Sauberkeitserziehung entscheidet – gemäß unserem Pflegekonzept - jedes Kind 

selbst von wem es gewickelt bzw. unterstützt werden möchte. Es ist selbstverständlich, dass diese 

Grenze des Kindes wahrgenommen und akzeptiert wird.  

Die Privat- und Intimsphäre der Kinder wird gewahrt. Das bedeutet, dass das Kind in einen geschützten 

Raum umgezogen bzw. gewickelt wird. Es sollte eine ungestörte Atmosphäre vorhanden sein.  

Jahrespraktikanten/innen dürfen nach einer Eingewöhnungszeit und einer Einführung in das sensible 

Thema Nähe und Distanz (Anleitungsgespräch) in der Pflege der Kinder (Wickeln, Umziehen) mitwir-

ken. Wochen- und FOS-Praktikanten/innen werden in der Körperpflege der Kinder prinzipiell nicht mit 

einbezogen. 
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4. Klare Regeln und transparente Strukturen 

Regeln werden gemeinsam erarbeitet, klar formuliert und sind verbindlich 

Das bayerische Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) begründet den Erziehungs- und Be-

treuungsauftrag der katholischen Kindertagesstätte St. Kilian. In Bayern richten sich Bildung, Erziehung 

und Betreuung in Kindertageseinrichtungen nach dem Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan (Bay-

BEP). Der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan basiert auf der Annahme, dass sich Bildung als so-

zialer Prozess vollzieht, an dem Kinder, Eltern und pädagogisches Personal im Dialog aktiv beteiligt 

sind. 

Grundlage für die Aufnahme eines Kindes in der Kindertagesstätte bildet Betreuungsvertrag. Dieser 

Vertrag wird zwischen dem Träger, der katholischen Kirchenstiftung St. Kilian und den Erziehungsbe-

rechtigten geschlossen. Zusätzlich erhalten Eltern vor Eintritt ihres Kindes in die Kindertagesstätte die 

Konzeption, das Eingewöhnungskonzept, Informationen zum Mittagessen, und weitere Unterlagen 

ausgehändigt. Im Rahmen eines Informationselternabends wird den Eltern der Kindertagesstätten All-

tag vermittelt und das pädagogische Personal ist offen für Fragen. Elternbriefe und Elterngespräche im 

Lauf des Kindergartenjahres geben den Eltern Orientierung in wichtigen inhaltlichen und organisatori-

schen Angelegenheiten.  

Der Übergang vom Elternhaus in die Kindertagesstätte findet im engen Zusammenspiel zwischen Er-

ziehungsberechtigten und pädagogischen Personal statt. Den Übergang von der Krippe in den Kinder-

garten können die Kinder selbst mitgestalten, sie können die anfängliche Verweildauer in der Kinder-

gartengruppe selbst bestimmen und diese je nach Bedarf verlängern. Findet sich ein Kind in einer Kin-

dergartengruppe nicht zu Recht wird gemeinsam nach einer anderen Lösung geschaut. Der Übergang 

von der KiTa in die Grundschule findet in enger Absprache mit der Schule statt. Die Kinder dürfen die 

Schule im Verlauf ihres letzten KiTa –Jahres mehrfach besuchen umso die neue Umgebung kennen zu 

lernen. 

Unsere katholische Kindertagesstätte ist ein bunter, aktiver Lebensraum für alle Kinder. Wir „leben“ 
eine „Kultur des Hinsehens und der Beteiligung“ (s. auch Pkt. 8 Partizipation) um uns präventiv gegen 
alle Formen sexueller Gewalt zu positionieren. Es ist einer unserer Grundsätze die Kinder an der Erar-

beitung von Verhaltensnormen in Kinderkonferenzen zu beteiligen. Soziale und demokratische (Spiel-

)Regeln werden kindgerecht erlernt, indem wir den Kindern vermitteln, dass ihre Meinung wichtig ist. 

Wir ermutigen die Kinder zu selbständigem, verantwortungsbewusstem Handeln – dies gibt ihnen Si-

cherheit und macht Kinder stark. In unserem päd. Alltag lernen die Kinder ihre eigenen Grenzen wahr-

zunehmen und zu setzen, sowie sich selbst zu schützen indem sie „Nein“ sagen. Die Kinder erfahren, 
dass das Einhalten von nichtverhandelbaren Grundregeln im Leben unabdingbar ist. Diese Kultur des 

„Hinsehens und der Beteiligung“ ermöglicht den Kindern einerseits die Regeln der Gesellschaft anzu-
erkennen und nach ihnen zu leben andererseits aber auch in schwierigen Situationen „Nein zu sagen“.  

Um dies zu gewährleisten sind verbindliche Standards in unserer Kindertagesstätte festgeschrieben. 

Die zuständigen Personalverantwortlichen thematisieren Regeln vor allem auch in Bezug auf Nähe und 

Distanz und der damit einhergehenden Prävention gegen sexualisierte Gewalt in Vorstellungsgesprä-

chen, während der Eingewöhnungszeit sowie in weiteren Personalgesprächen. Des Weiteren be-

kommt jeder pädagogische Mitarbeiter bei Einstellung schriftliche Informationen in Form von Dienst-

ordnung, Konzept und Eingewöhnungskonzept ausgehändigt. Interne Regeln werden von dem päda-

gogischen Personal gemeinsam erarbeitet und festgeschrieben. Dies bestärkt einerseits das Verant-

wortungsgefühl eines Jeden – anderseits bieten Regeln klare Handlungsleitlinien und schaffen Struktur 

im täglichen Miteinander. Unsere Regeln sind stets für das pädagogische Personal zugängig und kön-

nen dem Qualitätshandbuch entnommen werden. 
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Alle Regeln geben pädagogischem Personal, Kindern und Eltern Transparenz, Sicherheit, Schutz und 

Orientierung.  
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5. Sexualpädagogisches Konzept 

Kinder erhalten entwicklungsangemessene, ehrliche Antworten 

„Der Mensch ist von Geburt an ein sexuelles Wesen“ 

Die ersten frühkindlichen Erfahrungen macht ein Kind mit seinem Körper direkt mit der Geburt. Die 

Welt des Kindes besteht zunächst aus taktiler Interaktion zwischen Mutter, bzw. Eltern und Kind. Kin-

der brauchen Kontakt, Wärme, Zärtlichkeit und Nähe. Berührungen regen die Wahrnehmung und das 

Bewusstsein des Säuglings an. Dieser frühe Austausch von Berührungen hat weitreichende Auswirkun-

gen auf die Entwicklung des Kindes. Die Kinder erfahren Vertrauen, sowie das Gefühl von Gemeinschaft 

und Sicherheit. 

Voller Neugierde erfahren Kinder ihre Welt und sich selbst. Grundsätzlich besitzen Kinder ein natürli-

ches Verhältnis zu ihrem Körper und ihrer Sexualität, die individuell verschieden sein darf. Wir geben 

den Kindern in unserer Kindertagesstätte die Möglichkeit, sich selbst und ihren Körper sowie die Un-

terschiede zwischen Mädchen und Jungen kennen und benennen zu lernen. Die Kinder lernen, mit der 

eigenen Sexualität unbelastet umzugehen. Zum bewussten, pädagogischen Umgang mit Entwicklungs-

phasen sowie „Doktorspielen“ im Kleinkindalter braucht es umfassende pädagogische Kenntnisse, da-

mit Kinder ihre individuelle Haltung zu ihrem Körper entwickeln lernen. Sinnlich-körperbezogene Spiel-

situationen, wie z.B. Doktorspiele werden kindgerecht thematisiert und in einem engen, vertrauens-

vollen Austausch mit den Eltern reflektiert.  

In einem geschützten und pädagogisch verantwortbaren Rahmen erhalten die Kinder einfühlsame, al-

ter- und entwicklungsspezifische Antworten auf ihre Fragen. Eine Sprache, die Missbrauch aufdeckt 

und Kinder stark macht, ist für den Schutz von Kindern unabdingbar. Hierfür benutzen wir unter Ande-

rem altersentsprechende Medien.  

Wir schützen Kinder, indem wir sie ermutigen ihre Grenzen aufzuzeigen, „Nein“ zu sagen und Über-
schreitungen selbstbewusst zu äußern. Nur wer sich selbstbewusst äußern kann, wird ernst genom-

men.  

Wir bieten den Eltern im Rahmen unserer Erziehungspartnerschaft bei Fragen, aber auch Sorgen in 

Bezug auf die sexuelle Entwicklung Unterstützung an. 

Durch Beobachtung der Kinder werden Bedürfnisse erkannt und ernst genommen. Wir setzen uns mit 

der Thematik durch kollegialen Austausch, Fachliteratur und Fortbildungen auseinander. Wir sensibi-

lisieren uns, indem wir kontinuierlich unser pädagogisches Handeln reflektieren, um Auffälligkeiten 

schneller wahrzunehmen und ggf. frühzeitig zu handeln. Im Falle eines Verdachts auf sexuelle Über-

griffe agieren wir gemäß dem Handlungsleitfaden für Kindertageseinrichtungen (s. Anhang) des Bistum 

Augsburg. Ggf. erfolgt eine Meldung nach §47 SGB VIII (s. Anhang) an das zuständige Amt für Jugend 

und Familie. Eine weitere Möglichkeit Unterstützung zu erhalten, bietet eine Kontaktaufnahme mit 

dem F.E.L.S. Team des Landratsamtes Bad Tölz Wolfratshausen. Eine Fachkraft unserer Kindertages-

stätte ist ein Teil des interdisziplinären Teams und somit Netzwerkpartner. 
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6. Raumkonzept 

Unsere Räume bieten vielfältige Anregungen in einem geschützten Rahmen 

„Wir geben den Kindern Raum und Zeit um in einem geschützten Rahmen vielfältige Erfahrungen ma-
chen zu können.“  

Der Alltag in unserer Kindertagesstätte gestaltet sich oft besonders spannend und erlebnisreich. Wir 

sehen es als eine unserer wichtigsten Aufgaben, dass die Kinder die Kindertagesstätte als Schutzraum 

bzw. sichere Basis erfahren, in dem sich Kinder wohl fühlen. Dies bedeutet für uns einerseits, dass wir 

den Kindern Rückzugsmöglichkeiten und unbeobachtete Momente ermöglichen - andererseits ist es 

unabdingbar, dass unser Alltag durch Sicherheit und Schutz aller Kinder geprägt ist. 

Unsere „inklusive“ katholische Kindertagesstätte befindet sich in ruhiger Lage in Bad Heilbrunn – in 

unmittelbarer Nähe zu Natur und Bergen. Die Kindertagesstätte ist ein lebendiger Spielort für Krippen- 

und Kindergartenkinder. Das bedeutet für uns, dass Kinder mit und ohne Handicap, bzw. individuellen 

Bedürfnissen gemeinsam leben, spielen und lernen.  

Unser Haus ist zweistöckig barrierefrei gestaltet und von hellen, lichtdurchfluteten Räumen gekenn-

zeichnet. Die einzelnen Gruppen sind individuell auf die Bedürfnisse der Kinder ausgerichtet und bieten 

Platz für Kinderthemen. Bei der Gestaltung und Umgestaltung der Räume an die aktuellen kindlichen 

Bedürfnisse werden die Kinder mit einbezogen. 

Im ebenerdigen Bereich der Kindertagesstätte befinden sich zwei Krippengruppen – jeweils mit einem 

Nebenraum, der als Schlaf- bzw. Ruheraum genutzt wird. Die Schlafräume sind so gestaltet, dass sie 

während dem gesamten Tag Rückzugsbereich sind. Verlässliche Schlafrituale helfen den Kindern damit 

sie sich wohl und geborgen fühlen und damit sie beruhigt loslassen und einschlafen können. Jede Krip-

pengruppe hat ein eigenes Bad mit Toiletten, in dem die Intimsphäre der Kinder gewahrt wird. Des 

Weiteren befindet sich im unteren Bereich der Kindertagesstätte ein Turnraum, der zum regelmäßigen 

Bewegen, Ausprobieren und Wahrnehmen in Begleitung von pädagogischem Personal einlädt. Unser 

großes, lichtdurchflutetes Brotzeitstüberl ermöglicht den Kindern selbst zu bestimmen wann, mit wem 

und wie viel sie Essen möchten. Unsere Brotzeit findet „gleitend“ während der Freispielzeit statt. Unser 
Brotzeitstüberl wird ebenso zum Mittagessen genutzt. Direkt neben dem Brotzeitstüberl befindet sich 

eine Küche, in der eine Hauswirtschaftskraft unter Einhaltung der Hygienevorschriften Geschirr spült 

und das Mittagessen zubereitet. Der Gang vor den Krippengruppen lädt zum Spielen ein. Krippenkinder 

nutzen den Bereich während der Freispielzeit zum Experimentieren oder zum Fahren mit Fahrzeugen. 

Ein Bällebad unter der Treppe ist das Spielparadies für die Kinder. In unserem Werk- und Materialraum 

können die Kinder unter Anleitung ihrer Kreativität freien Raum lassen. Im ebenerdigen Bereich der 

Kindertagesstätte befinden sich zudem ein Personalraum für Teamgespräche und als Rückzugsort für 

Pausen, ein Raum für Elterngespräche sowie das Büro der Kindertagesstättenleitung. Hier ist „Raum“ 
für jegliche Belange der Kindertagesstätte – für Personal, Eltern und Kinder. 

Im oberen Bereich der Kindertagesstätte befinden sich vier Kindergartengruppen – jeweils mit einem 

unterschiedlich genutzten Nebenraum sowie einem eigenen Bad mit Toiletten, sodass die Intimsphäre 

der Kinder geschützt ist. Im großzügigen Gangbereich befinden sich die Garderoben der Kindergarten-

kinder. Der Gang lädt auf Grund seiner Größe zum Spielen ein. Hier befindet sich ein Schiff und wech-

selnde Spielangebote, wie z.B. ein Legotisch, diese „offenen Bereiche“ können während der Freispiel-
zeit von den Kindern genutzt werden. Ein Therapiezimmer steht für die individuelle Begleitung der 

Kinder durch Therapeuten oder pädagogisches Personal zur Verfügung. Unser Ruheraum ist während 

der Freispielzeit in den „offenen Bereichen“ das „Reich der Kinder“. Ebenso wird der Ruheraum einer-

seits von unserem pädagogischen Personal zum Vorlesen oder Geschichten erzählen genutzt – ande-

rerseits ist er auch Rückzugsmöglichkeit für die Kindergartenkinder, die vor allem über die Mittagszeit 

Ruhe und Entspannung benötigen.  
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In unserem großzügigen Garten, sowie an Naturtagen außerhalb der Kindertagesstätte können die Kin-

der ihren sicheren Schutzraum erweitern. 

Unsere Kindertagesstätte bietet „Raum“ für Kinderthemen. Bei uns dürfen sich Kinder ausprobieren 
und erleben. Wir ermöglichen den Kindern, dass sie im Alltag ihre Umgebung erobern und bespielen 

und ihre Sinne ganzheitlich erfahren. Im Rahmen der frühkindlichen Bildung haben die Kinder die Mög-

lichkeit, die Räume (offene Bereiche) im gesamten Haus zu nutzen, sich gegenseitig zu besuchen und 

so frei zu entscheiden, wo, wann, mit wem und wie lange sie spielen möchten. Die Kinder entwickeln 

im Spiel Selbstvertrauen und werden motiviert, ihre eigene Meinung zu vertreten, sich abzugrenzen 

und „Nein“ zu sagen. – dies macht sie stark!  

Unser Ziel ist es, dass die Erlebnisräume den Bedürfnissen der Kinder entsprechend angepasst werden. 

Bei der Gestaltung und Umgestaltung der Räume an die aktuellen kindlichen Bedürfnisse werden die 

Kinder mit einbezogen. Alle Familien und das pädagogische Personal sollen sich in unseren Räumen 

geborgen und aufgehoben fühlen.  

Unser Lebensraum „Kindertagesstätte“ wird regelmäßig auf kinderechte Sicherheit durch diverse Be-
gutachtungen und Begehungen überprüft. Der Zugang zur Kindertagesstätte ist durch eine Sicherheits-

türe bzw. Schließanlage gesichert. 
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7. Partnerschaft mit den Eltern und Erziehungsberechtigten 

Wir – Pädagogisches Personal und Eltern – haben gemeinsam die Verantwortung für das Wohl des 

Kindes 

„Wir sind uns unserer gemeinsamen Verantwortung  
sowie der verantwortungsvollen Aufgabe bewusst, dass die Eltern uns das  

Kostbarste anvertrauen, was sie haben. 

Eltern sind die Hauptbezugsperson Ihres Kindes. Der respektvolle und freundliche 

Umgang ist die wichtigste Voraussetzung um gegenseitiges Vertrauen zu schaffen. 

Zum Wohle unserer Kinder ist eine offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit 

und ein regelmäßiger Austausch zwischen dem pädagogischen Personal und den 

Eltern von sehr großer Bedeutung.“ 

(Auszug: Konzeption KiTa St. Kilian) 

Wir tragen gemeinsam mit den Eltern die Verantwortung für das Wohl des Kindes. Das bedeutet in 

erster Linie eine angenehme und angstfreie Atmosphäre zu schaffen. Ein Kind, das sich in der Einrich-

tung wohlfühlt, kann lernen und sich gut entwickeln. Eltern die sich in unserer Kindertagesstätte wohl 

fühlfühlen, fühlen sich sicher und bestärkt darin uns das Wertvollste anzuvertrauen, was sie haben.  

Um den Familien einen optimalen Start in der Kindertagesstätte zu ermöglichen, ist die Gestaltung der 

Eingewöhnungszeit sehr wichtig. Das oberste Ziel hierbei ist es eine Beziehung und ein Vertrauensver-

hältnis aufzubauen. Die Eltern bekommen während der Eingewöhnungszeit Einblick in den Alltag der 

Kindertagesstätte. Auch während des Jahreskreises bieten wir ihnen die Möglichkeit zu Hospitationen. 

Der fortlaufende Informationsaustausch ist für alle Seiten wichtig. Anhand von Projektwänden, Aus-

hängen und Elternbriefen wird unsere pädagogische Arbeit sichtbar gemacht. Einmal jährlich findet 

eine Elternbefragung statt. In dieser Befragung werden Eltern sehr ernst genommen – es wird die Mei-

nung zu verschiedenen Themen und Wünschen eingeholt. Dabei ist auch Raum für Verbesserungsvor-

schläge, die uns in der stetigen Weiterentwicklung des Hauses unterstützt.  

Die regelmäßige Bearbeitung der Entwicklungsbögen (Beller, Sismik, Perik, Seldak) ist eine ver-

pflichtende Grundlage für die Elternarbeit und Elterngespräche. Basierend auf unseren Beobachtun-

gen informieren wir die Eltern über den individuellen Entwicklungsverlauf. Entwicklungsverzögerun-

gen, körperliche oder psychische Auffälligkeiten könne so frühzeitig erkannt werden. Für die Eltern 

wird die pädagogische Arbeit transparent und wir schaffen zusammen eine vertrauensvolle Basis für 

die gemeinsame Erziehungsarbeit. Diese offene, vertrauensvolle Basis hilft uns, damit wir individueller 

auf das Kind eingehen können. Bezugnehmend auf den Kinderschutz sind uns Fragen nach dem Wohl-

befinden des Kindes sehr wichtig. Wir informieren Eltern falls wir Veränderungen beobachten. Ebenso 

bitten wir Eltern uns Veränderungen im Lebensumfeld des Kindes mitzuteilen. Bei Krisen begleiten wir 

Eltern und Kinder und verweisen ggf. zu entsprechenden Beratungsstellen. Die Kindertagesstätte be-

hält sich gemäß dem Schutzauftrag nach § 8a SGB VIII Schritte vor, wenn das Kindeswohl in Gefahr ist 

und Gespräche mit Eltern nicht weiterführen, bzw. Vereinbarungen nicht eingehalten werden.  
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8. Aus- und Fortbildung 

Regelmäßige Fortbildungen sind für uns selbstverständlich 

Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen zum Thema Kinderschutz, Prävention gegen sexuelle 

Gewalt und Partizipation erhalten und erweitern wir unser pädagogisches Fachwissen.  

In regelmäßigen Abständen finden hausinterne Fortbildungen durch kompetente Referenten statt. 

Einzelne Mitarbeiter können ebenso ihr individuelles Fachwissen anhand von Fortbildungen erweitern. 

In Mitarbeitergesprächen werden sie durch das Leitungsteam in ihrer Themenwahl beraten.  

Eine Fachkraft unserer Kindertagesstätte ist Teil des F.E.L.S. Teams des Landratsamtes Bad Tölz Wolf-

ratshausen und somit Ansprechpartner bzw. Netzwerkpartner bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch. 

Das interdisziplinäre Team trifft sich im 6-wöchigen Rhythmus zur kollegialen Beratung und Austausch 

in Bezug auf das Thema. 

Die Inhalte aller Fortbildungen werden durch die Mitarbeiter der Kindertagesstätte im Team vorge-

stellt. Wichtig ist uns dabei zu hinterfragen, wie die Inhalte im Alltag umgesetzt und ggf. in Konzeption, 

Schutzkonzept oder Projektarbeit eingearbeitet werden können. 

Durch die Qualitätsnachmittage und die wöchentlich stattfindenden Teamsitzungen wird eine regel-

mäßige Weiterbildung – auch zum Thema Kinderschutz - garantiert. Die Vernetzung mit anderen Ein-

richtungen, kollegiale Beratung und die Kooperation mit den Fachdiensten, ist ein weiterer Baustein in 

der Weiterentwicklung des Teams.  
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9. Partizipation 

Die Kinder haben ein Recht auf Mitbestimmung 

Unser pädagogischer Alltag ist durch Mitwirkung, Mitgestaltung und Mitbestimmung gekennzeich-

net. Die Kinder erhalten im Alltag konkrete Möglichkeiten Verantwortung zu übernehmen. So lernen 

die Kinder, dass sie Rechte aber auch Pflichten haben und übernehmen Verantwortung für das ei-

gene Handeln. Dadurch sind sie in der Lage eine eigene Position zu beziehen, andere Meinungen zu 

akzeptieren und Kompromisse zu schließen. Kinder lernen Konflikte nicht durch Gewalt- und Macht-

ausübung, sondern auf demokratischem Weg – in Gesprächen und Abstimmungen - zu lösen. 

Partizipation bedeutet für uns alters- und entwicklungsspezifisches Einbeziehen der Kinder. Partizipa-

tion ist für uns Erziehungshaltung in unserem pädagogischen Alltag. Wir sehen uns als sensible Be-

gleiter der Kinder auf ihrer individuellen Entdeckungsreise. Basis dafür ist eine verlässliche Bezugs-

person, die angemessen Nähe und Distanz reguliert (vgl. auch Pkt.2 Angemessenes Verhältnis von 

Nähe und Distanz). Damit Kinder sich selbsttägig auf die Erkundung ihrer Umwelt einlassen können, 

bedarf es Vertrauen in eine sichere Umgebung. Wir ermöglichen den Kindern, sich in ihrer nahen 

Umwelt zu orientieren und kompetent in ihr zu handeln. Mit unterschiedlichen Methoden, wie Ab-

stimmungen, Gesprächskreise und Kinderkonferenzen beziehen wir die Kinder in Entscheidungspro-

zesse, die unser Zusammenleben im Alltag der Kindertagesstätte betreffen, mit ein. Wir ermutigen 

die Kinder ihre eigene Meinung zu äußern. Kinder dürfen z. B bestimmen, was und wie sie essen 

möchten; mit wem, wo und wie lange sie spielen möchten (vgl. offene Bereiche); aber auch wer sie in 

ihrer Sauberkeitsentwicklung (z.B. beim Wickeln) begleitet. Indem wir die Entscheidungen der Kinder 

respektieren, entwickeln die Kinder Kompetenzen im Leben eigenständig und selbstbewusst zu agie-

ren. Die Kinder erfahren sich selbst in ihrer Meinungsbildung und -vertretung als wirksam  

In den jährlichen Kinderbefragungen werden die Kinder ermuntert ihre Bedürfnisse und Wünsche zu 

äußern.  

In Bezug auf den Kinderschutz ist es uns sehr wichtig, dass die Kinder die Kinder durch Partizipation 

eigene Interessen erkennen und vertreten lernen. Sie erleben sich selbst als wirksam indem sie ge-

meinsam zu Entscheidungen beitragen und ihre Bedürfnisse wahrgenommen werden. Wir greifen 

Wünsche, Ideen, und Vorschläge der Kinder auf, nehmen diese ernst, und setzen sie nach Möglich-

keit um. Wir stellen Wahlmöglichkeiten in unterschiedlichen Bereichen zur Verfügung.  
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10. Beschwerdemanagement  

Wir haben ein offenes Ohr für Anliegen und nehmen diese ernst. 

„Konstruktive Kritik ist die beste Grundlage für die kontinuierliche Weiterentwicklung und Qualitäts-
sicherung“ 

Um eine gute Zusammenarbeit mit den Kindern, Eltern und pädagogischen Personal gewährleisten zu 

können, bauen wir auf einen vertrauensvollen Umgang. Es entsteht ein konstruktives und wertschät-

zendes Miteinander.  

Wir begegnen Wünschen, Anliegen und Beschwerden offen und sachlich und sehen sie als Gelegen-

heit zur Entwicklung und Verbesserung unserer Arbeit in unserer Einrichtung.  

Uns ist mit und unter den Kindern respektvoller Umgang wichtig, damit sich die Kinder in ihrer Indivi-

dualität geborgen und ernst genommen fühlen. Das geschieht z. B. durch persönliche Gespräche über 

Konflikte, Sorgen und Ängste (Kind-Kinder / Kind – pädagogisches Personal) und durch Kinderbefra-

gungen. 

Darüber hinaus bieten Beschwerden ein Lernfeld und eine Chance, das Recht der Kinder auf Beteili-

gung umzusetzen. Sie erhalten Raum zu erfahren was notwendig ist, um Kompromisse zu schließen 

und trotzdem die eigene Meinung kund zu tun und zu dieser zu stehen. Vor allem in Bezug auf den 

Kinderschutz ist es uns wichtig, dass die Kinder gewohnt sind, dass sie gehört und ernst genommen 

werden, und ihre Anliegen äußern können bzw. dürfen. Diese Erfahrung von Selbstwirksamkeit 

macht Kinder stark!  

Die gemeinsame Erziehungsarbeit zwischen Eltern und Kindertagesstätte erfordert von beiden Seiten 

Offenheit und Akzeptanz im Umgang mit verschiedenen Ansichten und gegenseitiger Kritik. Wir neh-

men Wünsche, Anliegen und Beschwerden an, fühlen uns zuständig, versuchen Lösungen zu finden. 

So fühlen sich Eltern mit ihren Anliegen oder Sorgen ernst genommen  

Die Eltern haben die Möglichkeit Verbesserungswünsche und Fragen in Elterngesprächen, der jährli-

chen Elternbefragung, oder über das Kontaktieren des Elternbeirates mitzuteilen.  

Ziel ist es, dass die Beschwerden in einem vertrauensvollen Rahmen direkt geäußert werden.  

Im Team ist es uns wichtig, einen ehrlichen Umgang miteinander zu pflegen. Es wird ein positives und 

konstruktives Arbeitsklima geschaffen. Wir treten als pädagogisches Personal dadurch kompetent 

und fachlich sicher auf. 

In den regelmäßigen Teamsitzungen reflektieren wir uns selbst und unsere pädagogische Arbeit. Wir 

reflektieren unsere Vorgehensweise und überprüfen stetig ihre Aktualität. Hier ist uns die offene Kri-

tik und Fragestellung als Basis für unsere gemeinsame Weiterentwicklung bewusst. Des Weiteren 

nutzen wir die Möglichkeit der Supervision (Einzeln und im Team) und der kollegialen Beratung. 

Jede Mitarbeiterin hat zudem mindestens einmal im Jahr die Möglichkeit in einem Personalentwick-

lungsgespräch die eigenen Bedürfnisse, Wünsche und Ziele der Leitung mitzuteilen Hier ist ein res-

pektvoller und vertraulicher Rahmen maßgeblich.  

Unterstützung finden wir auch im Austausch mit dem Träger und der Fachberatung des Bistums 

Augsburg.  
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11. Pädagogisches Konzept / Überarbeitung der Konzeption 

Die Konzeption ist die Grundlage unserer pädagogischen Arbeit, der Prävention und des Kinderschut-

zes 

Mit der Konzeption der Kindertagesstätte St. Kilian machen wir das Leben und unsere tägliche Arbeit 

transparent. Unsere Konzeption gibt Sicherheit und Vertrauensbasis für Alle und zeigt auf, wie wir 

den Schutz des Kindes wahren. Unser Konzept ist die pädagogische Basis, die für Kinder, Eltern, päda-

gogisches Personal, Träger und Öffentlichkeit von zentraler Bedeutung ist.  

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht das Kind in seiner Einmaligkeit mit seinem Recht auf Förderung 

seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer eigenverantwortlichen, gemeinschaftsfähigen Persön-

lichkeit (SGB VIII, §22, 2). Wir möchten, dass unsere Kindertagesstätte ein Schutzraum für Kinder ist, 

an dem sie sich sicher und geborgen fühlen und ihren Wissensdurst und ihre Neugier befriedigen 

können. Es ist für uns von zentraler Bedeutung dem einzelnen Kind zu vermitteln, das es „so sein darf 
wie es ist“. Wir nehmen das Kind mit seinen Stärken und Schwächen als Individuum an und begleiten 
es in seiner Entwicklung zu einer verantwortlichen, gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.  

Die kontinuierliche Reflexion und Weiterentwicklung der Inhalte unserer Konzeption ist für uns ein 

Selbstverständnis. So gewährleisten wir eine individuelle, bedürfnisorientierte und präventive Bil-

dungs- und Erziehungsarbeit.  

Gemäß Punkt 3. Regeln und Strukturen sind verbindliche Standards in unserer Kindertagesstätte fest-

geschrieben. Neue Mitarbeiter/innen und Praktikantinnen werden von den zuständigen Personalver-

antwortlichen in die Inhalte von Konzeption, Qualitätsmanagement und Schutzkonzept bzw. Kinder-

schutz und Prävention eingearbeitet. Unsere Mitarbeiter verpflichten sich der Einhaltung unserer 

Handlungsleitlinien. 
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12. Anhänge zum Schutzkonzept 

12.1. Schutzauftrag Vereinbarung 8a_72a_SGB VIII mit dem zuständigen Jugend-

amt, Risikoanalyse, Hinzuziehen einer insoweit erfahrenen Fachkraft 
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12.2. Meldung 8a SGB VIII Kindeswohlgefährdung – Amt für Jugend und Familie 
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12.3. „Handlungsleitfaden für pädagogische Fachkräfte für den Umgang mit ei-
nem Verdacht auf sexuelle Gewalt bei Mädchen und Jungen – Institut Fenestra 
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12.4.  Verhaltenskodex der KiTa St. Kilian – Diözese Augsburg 
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12.5. Textbaustein Schutzauftrag Konzeption – Diözese Augsburg 

 

  



Schutzkonzept 2023  Katholische Kindertagesstätte St. Kilian Bad Heilbrunn 

Schutzkonzept_2023.docx, Version:2.2 Januar 2023 37 von 78 

 

 

  



Schutzkonzept 2023  Katholische Kindertagesstätte St. Kilian Bad Heilbrunn 

Schutzkonzept_2023.docx, Version:2.2 Januar 2023 38 von 78 

12.6. Kinderschutz konkret! Handlungsauftrag für LeiterInnen – Amyna / Diö-

zese Augsburg 
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12.7. Personalentwicklung Mitarbeitergespräche-QM KiTa St. Kilian 
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12.8. Personaleinstellung – QM Kita St. Kilian 
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12.9. Pflegekonzept Krippe – QM KiTa St. Kilian 

 

  



Schutzkonzept 2023  Katholische Kindertagesstätte St. Kilian Bad Heilbrunn 

Schutzkonzept_2023.docx, Version:2.2 Januar 2023 60 von 78 

12.10. Faltblatt Materialtasche für Kindergärten Institut - Fenestra 
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12.11. Nachhaltige Aufarbeitung – Diözese Augsburg 
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12.12. Beratungsstellen und Materialien – Prävention im Bistum Augsburg 

Beratungsstellen zu sexualisierter Gewalt  

• Psychologische Beratungsstellen für Ehe-, Familien- und Lebensberatung für die Diözese Augs-

burg. Die Kontaktstellen der Region finden Sie unter: www.ehe-familien-lebensberatung.net  

• Psychologische Beratungsstellen für Erziehungs-, Jugend-, und Familienberatung (Träger Katholi-

sche Jugendfürsorge in der Diözese Augsburg e.V.). Die Beratungsstellen in Ihrer Region finden 

Sie unter www.ejv-kjf.de  

• Weisser Ring: Der Weisse Ring hilft Kriminalitätsopfern und ihren Angehörigen. 

www.weisser-ring.de 

• Deutscher Kinderschutzbund e.V.  

ist ein Verein, der sich einsetzt für die Rechte aller Kinder und Jugendlichen auf gewaltfreies Auf-

wachsen. Die Kontaktdaten der regionalen DKSB-Ortsverbände finden Sie unter www.dksb.de  

• Traumahilfe Netzwerk Augsburg&Schwaben: ein Netzwerk Trauma kompetenter Therapeuten 

und Pädagogen, die für traumatisierte Menschen in der Region die Hilfsangebote koordinieren: 

www.traumahilfe-schwaben.de  

• Wildwasser: Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt an Mädchen und Frauen. Regionale 

Standorte finden Sie unter www.wildwasser.de  

• Sozialdienst katholische Frauen (SkF): Beratung und Begleitung von Kindern, Jugendlichen und 

Frauen die betroffen sind von: Vergewaltigung, sexualisierter Gewalt in der Kindheit, sexueller 

Belästigung am Arbeitsplatz, sexueller Ausbeutung in Therapie, Pflege und Seelsorge www.skf-

augsburg.de  

• Hilfeportal Sexueller Missbrauch  

Weitere auch externe Beratungsangebote finden Sie über die bundesweite Datenbank  

www.hilfeportal-missbrauch.de  

• Polizei: Beauftragte der Polizei für Kriminalitätsopfer (BPfK)  

Sie bieten (möglichen) Opfern von Gewaltdelikten Rat und Hilfe an, klären Opfer über den Ablauf 

eines Strafverfahrens und ihre Rechte auf und stellen gegebenenfalls Kontakt zur sachbearbei-

tenden Polizeidienststelle her.  

Die regionalen Ansprechpartner erfahren Sie unter www.polizei.bayern.de/schützenvorbeugen  

• Jugendamt: Amt für Kinder, Jugend und Familie  

Die Jugendämter haben mit den Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe eine Vereinbarung 

zum §8a SGB VIII. Entnehmen Sie Ihrer Vereinbarung mit dem Jugendamt die individuellen An-

sprechpartner und Insoweit erfahrene Fachkräfte (ISEF) 

  

www.ehe-familien-lebensberatung.net%20
www.ejv-kjf.de%20
www.weisser-ring.de
www.dksb.de%20
www.traumahilfe-schwaben.de%20
www.wildwasser.de%20
www.skf-augsburg.de%20
www.skf-augsburg.de%20
http://www.hilfeportal-missbrauch.de/
www.polizei.bayern.de/schützenvorbeugen
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Materialien und Informationen  

https://www.dbk.de  

Deutsche Bischofskonferenz  

Die Deutsche Bischofskonferenz ist ein Zusammenschluss der katholischen Bischöfe aller Diözesen in Deutsch-

land. Seit Ende Januar 2010 wird durch die bekannt gewordenen Fälle sexuellen Missbrauchs am Canisius-Kol-

leg in Berlin eine öffentliche Debatte zu diesem Thema geführt. Bischof Dr. Stephan Ackermann (Trier) ist Be-

auftragter der Deutschen Bischofskonferenz für Fragen des sexuellen Missbrauchs im kirchlichen Bereich und 

für Fragen des Kinder- und Jugendschutzes.  

 

https://www.praevention-bildung.dbk.de/links/  

Prävention in der katholischen Kirche in Deutschland  

 

https://beauftragter-missbrauch.de  

Die Website des Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs ist das zentrale Infor-

mationsportal für das Themenfeld des sexuellen Kindesmissbrauchs in der Bundesrepublik Deutschland  

 

http://sichere-orte-schaffen.de/  

Informationsmaterialien gegen sexuelle Belästigung und sexuellen Missbrauch.  

Sichere-orte-schaffen ist ein Projekt von Zartbitter e.V., in dem Jugendliche und junge Erwachsene mit und 

ohne Behinderung aus Jugendwerkstätten und Jugendzentren mitarbeiten. Die Mädchen und Jungen, jungen 

Frauen und Männer beraten Zartbitter bei der Erstellung von inklusiven  

 

https://www.bdkj.de  

Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) ist der Dachverband von 17 katholischen Jugendverbän-

den. Seine wichtigste Aufgabe besteht in der Interessenvertretung seiner Mitglieder in Politik, Kirche und Ge-

sellschaft.  

 

https://www.dgfpi.de  

Die Deutsche Gesellschaft für Prävention und Intervention bei Kindesmisshandlung, -vernachlässigung und sexu-

alisierter Gewalt, ist ein Zusammenschluss von Fachkräften (Einzelpersonen und Institutionen) aus dem gesam-

ten Bundesgebiet und dem angrenzenden Ausland, die sich gemeinsam zum Ziel gesetzt haben, aktiv für eine 

Verbesserung des Kinderschutzes einzutreten. 
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13. Online-Referenzen zum Schutzkonzept 

1.1 Schutzauftrag Vereinbarung Jugendamt 

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__8a.html 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKiBiG-9b 

2.1. Meldung 8a SGB VIII Kindeswohlgefährdung – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

2.1.1. Dokumentationsbogen §8a SGB VIII – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

2.2. Meldung §47 SGB VIII Kindeswohlgefährdung – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

2.2.1 Dokumentationsbogen §47 SGB VIII – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

2.3. Meldung §47 SGB VIII Leitfaden – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

2.4. Merkblatt Meldepflicht nach §47 S.1. Nr. 2 SGB VIII – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

2.5. Überblick Meldeverfahren – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

3. „Handlungsleitlfaden bei Verdacht und Vorliegen von Sexueller Gewalt“ -Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

4. Definition Gewalt – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

5. Verhaltenskodex für KiTas – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

5.1. Selbstverpflichtungserklärung Mitarbeitende – Diözese Augsburg 

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__8a.html
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKiBiG-9b
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
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https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

5.2. Selbstverpflichtungserklärung Leitung – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

6. „Leitfaden zur Erstellung eines Schutzkonzeptes für Kindertageseinrichtungen“ – Diözese 

Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/doku-

mente/hilfe-und-beratung/kindertageseinrichtu/01-schutzkonzept-lei/01_schutzkon-

zept_leitfaden.pdf 

6.1. Schutzkonzept Ablaufplan – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

6.2. Checkliste „Kita als sicherer Ort für Kinder“ – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

6.3. Bausteine Sexualpädagogisches Konzept – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

6.4. Reflexionsfragen Risikoanalyse – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

7. Prävention gegen sexualisierte Gewalt – Ordnung der Diözese Augsburg 

https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/dossiers_2019/2019-207b-

Rahmenordnung-Praevention.pdf 

8. Schutzauftrag der Jugendhilfe nach §8a SGB VIII KJHG 

Schutzauftrag der Jugendhilfe nach §8a SGB VIII / schutzauftrag-der-jugendhilfe-nach-167-8a-

sgb-viii.pdf / PDF4PRO 

9. Empfehlungen zur Umsetzung des Schutzauftrags nach § 8a SGB VIII  

https://www.blja.bayern.de/imperia/md/content/blvf/bayerlandesjugendamt/fachli-

che_empfehlung_ss8a_2022_barrierefrei.pdf 

11. Broschüre „Liebevoll begleiten“ - BzGa 

https://shop.bzga.de/pdf/13660500.pdf 

11.1. Positionspapier Doktorspiele – Zentrum Bildung EKHN 

https://kita.zentrumbildung-ekhn.de/fileadmin/content/kita/6Service/Positionspa-

piere/ZB_Kita_Positionspapier_doktorspiele_print.pdf 

13.1. Arbeitshilfen Personalauswahl – Dr. Marie-Luise Coenen 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-archiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip
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https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/dokumente/hilfe-und-beratung/kindertageseinrichtu/01-schutzkonzept-lei/01_schutzkonzept_leitfaden.pdf
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/dokumente/hilfe-und-beratung/kindertageseinrichtu/01-schutzkonzept-lei/01_schutzkonzept_leitfaden.pdf
https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/dokumente/hilfe-und-beratung/kindertageseinrichtu/01-schutzkonzept-lei/01_schutzkonzept_leitfaden.pdf
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https://kita.zentrumbildung-ekhn.de/fileadmin/content/kita/6Service/Positionspapiere/ZB_Kita_Positionspapier_doktorspiele_print.pdf


Schutzkonzept 2023  Katholische Kindertagesstätte St. Kilian Bad Heilbrunn 

Schutzkonzept_2023.docx, Version:2.2 Januar 2023 67 von 78 

http://www.context-conen.de/artikel/Artikel-Arbeitshilfen-fuer-die-Personalauswahl.pdf 

15. Arbeitshilfe Kinderschutz in Kitas – Paritätischer Gesamtverband 

https://paritaet-bw.de/system/files/abschnittdokumente/kinder-und-jugendschutz-inein-

richtungenauflage-52022_0.pdf 

16. Leitlinien – Deutsche Bischofskonferenz 

https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/presse_2012/2013-151a-

Ueberarbeitung-Leitlinien_Rahmenordnung-Praevention_Leitlinien.pdf 

17. Einschätzskala zur Kindeswohlgefährdung- Kopiervorlagen 

https://www.kvjs.de/fileadmin/dateien/jugend/Kinderschutz/1.4.1.4_Kopiervorlagen_KiWo-

Skala_Kita.pdf 

18. Broschüre Kinder dürfen Nein sagen – Caritas 

https://www.fluechtlingshilfe-goettingen.de/wp-content/uploads/2016/11/Kinder-

d%C3%BCrfen-Nein-sagen.pdf 

20. Literaturliste sexueller Missbrauch_Prävention – Deutscher Caritasverband 

https://www.caritas.de/cms/contents/caritas.de/medien/dokumente/fachthemen/sexuel-

ler-missbrauch/literaturliste-sexue/20190228_literaturhinweise_sexueller_missbrauch-

praevention.pdf 

21. Materialtasche für Kindergärten – Institut Fenestra 

http://www.institut-fenestra.de/files/FaltblattBeschuetzenBegleiten.pdf 

22. Nachhaltige Aufarbeitung – Diözese Augsburg 

https://www.caritas-augsburg.de/cms/contents/caritas-augsburg.de/medien/zip-ar-

chiv/schutzkonzept-anlage/03_schutzkonzept_anlagen_v2.zip 

23. Beratungsstellen und Materialien – Prävention im Bistum Augsburg 

https://bistum-augsburg.de/Hauptabteilung-I/Abteilung-Fortbildung/Praevention-sexuali-

sierter-Gewalt/Material 
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14. Literaturliste Sexueller Missbrauch Prävention - Caritasverband 

AGJ Freiburg, Themenheft in der Reihe Elternwissen: Viele Mädchen, aber auch Jungen, er-leben un-

gewollte Berührungen, „blöde Anmache“, erpresste oder sogar gewaltsam erzwungene sexuelle Hand-
lungen durch Gleichaltrige. Die Bandbreite sexueller Übergriffe unter Jugendlichen ist groß und reicht 
von sexueller Belästigung bis hin zu massiven, strafrechtlich relevanten Formen sexueller Gewalt. Ju-

gendliche, die solche Erfahrungen machen oder sexuelle Gewalt ausüben, brauchen Unterstützung 

und Orientierung durch Erwachsene. Das Heft informiert, was sexuelle Übergriffe unter Jugendlichen 

sind, wie Eltern sexuellen Grenzverletzungen unter Jugendlichen vorbeugen und was sie tun können, 

wenn es zu sexuellen Übergriffen unter Jugendlichen. Link:  

AMYNA e. V. – Institut zur Prävention von sexuellem Missbrauch (Hg.): Wirksamkeit von Maß-nahmen 
zur Prävention und Intervention im Fall sexueller Gewalt gegen Kinder. Expertise im Rahmen des DJI-

Projekts „Sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Jungen in Institutionen“. München 2010  

Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in Deutschland (aej) (Hg.): Sex. Sex! Sex? Umgang mit 

Sexualität und sexueller Gewalt bei internationalen Begegnungen, Kinder- und Jugendreisen. Hanno-

ver: 2011; BDKJ der Erzdiözese Freiburg / Abt. Jugendpastoral (Hg.), Schutz vor sexueller Gewalt. Frei-

burg 2011; Ursula Enders /Dorothee Wolters, Wir können was, was ihr nicht könnt! Ein Bilderbuch 

über Zärtlichkeit und Doktorspiele. Köln 2009 

Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz e.V. Sexuellem Kindesmissbrauch präventiv 

begegnen“ - Kinder- und Jugendschutz in Wissenschaft und Praxis 4-2013. Die Aus-gabe kann zum Preis 

von 16 Euro (inkl. Versandkosten) bestellt werden: kjug@bag-jugendschutz.de   

Beier, Prof. Klaus M., Wagner, Jens: „Es gibt – Hilfe – werde kein Täter“ – neue caritas 19/4. November 

2013: Beitrag über das Präventionsnetzwerk „Kein Täter werden“, das potenzielle und Dunkelfeldtäter 
erreichen will um den sexuellen Missbrauch an Kindern zu verhindern. Durch Verhaltens- und zum Teil 

medikamentöse Therapie lernen die Betroffenen, ihr Verhalten zu kontrollieren. Mehr:   

Bergmann, in: Deutsches Jugendinstitut (DJI) (Hg.): Wissenschaftliche Texte. München 2011 

Bertels, Gesa, Wazlawik, Martin: „Jugendliche und Kinder stärken: für das Kindeswohl und gegen se-

xualisierte Gewalt“ Düsseldorf: Verl. Haus Altenberg, 2013 ISBN 978-3-7761-0291-8 

Boysen, Katja: Prävention von sexueller Gewalt als Thema in der Ausbildung von Erzieherinnen und 

Erziehern: Unterrichtsmaterialien für Lehrkräfte an Fachschulen für Sozialpädagogik in Schleswig-Hol-

stein / Präventionsbüro Petze; Landesseminar Berufliche Bildung, Institut für Qualitätsentwicklung an 

Schulen Schleswig-Holstein, IQSH. Kronshagen: IQSH, Landesseminar Berufliche Bildung, 2013  

Brachmann, Jens: Tatort Odenwaldschule, Verlag Julis Klinkhardt, ISBN 978-3-7815-2299-2  
Das Tätersystem und die diskursive Praxis der Aufarbeitung von Vorkommnissen sexualisierter Gewalt. Pä-

dosexuelle Gewalt ist Ausdruck eines Systemversagens. Tatsächlich bedarf es eines »ganzen Dorfes«, um 
ein Kind zu missbrauchen. Diesbezüglich bieten gerade Internate und Heime potentiellen Tätern und Täter-

kollektiven besonders günstige Gelegenheitsstrukturen für Gewalt gegen Schutzbefohlene - organisatori-

sche Defizite, Diffusion der Professionsrollen, Verwerfungen in den Hierarchieebenen. Vor allem aber findet 

man in den Gremien, in den Kollegien oder im institutionellen Umfeld dieser Einrichtungen Mitwissende, 

Kollaborateure, schweigende Zeuginnen und Zeugen, aktive wie passive Tatbeteiligte, welche die Übergriffe 
begünstigen. Erscheint im Mai 2019  

Braun, Gisela: Elternbildung als Prävention, in: Bundesverein zur Prävention von sexuellem Missbrauch 

e. V. (Hg.): Prävention 6/1999  

https://www.agj-freiburg.de/kinder-jugendschutz/elternwissen
mailto:kjug@bag-jugendschutz.de
http://www.kein-taeter-werden.de/
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Brüntrup, Godehard; Herwartz, Christian; Kügler, Hermann (Hg.) Unheilige Macht: der Jesuitenorden 

und die Missbrauchskrise / Stuttgart: Kohlhammer, 2013  

Bund der Deutschen Katholischen Jugend in der Erzdiözese Freiburg und Abteilung Jugendpastoral 
im Erzbischöflichen Seelsorgeamt (Hg): Schutz vor sexueller Gewalt: Informationen - Standards - Ge-

setzestexte / Hg.: Red.: Susanne Henke, überarb. von Dorothee Dombrowsky. Freiburg, 2013.  

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
Verdacht auf sexuellen Kindesmissbrauch in einer Einrichtung - Was ist zu tun? Fragen und Antwor-

ten zu den Leitlinien zur Einschaltung der Strafverfolgungsbehörden / Bundesministerium der Justiz 

und für Verbraucherschutz, 2014 Rostock Nummer: 414767861 (SWB Katalog Nr.)  

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: „Mutig fragen – besonnen handeln“ – 

Informationen für Mütter und Väter zur Thematik des sexuellen Missbrauchs an Mädchen und Jungen 

E-Mail an: publikationen@bundesregierung.de   

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hg.): Aktionsplan 2011 der Bundesre-

gierung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt und Ausbeutung. Berlin 2011  

Bundesregierung (Hg.): Runder Tisch Sexueller Missbrauch in Abhängigkeits- und Machtverhältnissen 

in privaten und öffentlichen Einrichtungen und im familiären Bereich. Abschlussbericht. Berlin 2011   

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. - Sexualpädagogische Materialien für die Arbeit mit geistig behin-

derten Menschen, 6., aktualisierte. Auflage 2014, DIN A4, broschiert, ca. 75 Abb., 160 Seiten, ISBN: 

978-3-7799-3155-3  

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) (Hg.): „aufgeklärt, selbstbestimmt und fair“. 
Sexualität und Sexualerziehung – Grundlagen. Heft 1. Köln 2012  

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (Hg.): Rahmenkonzept zur Sexualaufklärung der Bun-

deszentrale für gesundheitliche Aufklärung in Abstimmung mit den Bundesländern Köln 1994  

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (Hg.): Über Sexualität reden. Zwischen Ein-schulung 

und Pubertät. Ein Ratgeber für Eltern zur kindlichen Sexualentwicklung zwischen Ein-schulung und Pu-

bertät. Köln o. A.  

Bundschuh, Dr. Claudia: Sexualisierte Gewalt gegen Kinder in Institutionen. Nationaler und internati-

onaler Forschungsstand. Expertise im Rahmen des Projekts „Sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Jun-
gen in Institutionen“, in: Deutsches Jugendinstitut (DJI) (Hg.): Wissenschaftliche Texte. München 2011  

CBP-Handreichung zur Prävention sexueller Gewalt in leichter Sprache: Im März 2012 hat der CBP-

Leitlinien zum Umgang mit und zur Prävention von sexueller Gewalt vorgelegt. Diese Leit-linien hat der 

CBP-Ausschuss Soziale Teilhabe insbesondere für Menschen mit geistigen Be-hinderungen neu formu-
liert und unter dem Titel "Niemand darf mir weh tun!" im Dezember 2013 in leichter Sprache veröf-

fentlicht. Die Handreichung kann gegen eine Schutzgebühr beim CBP bestellt werden und steht auch 

im PDF-Format auf der CBP-Homepage zur Verfügung. 

Conen, Dr. Marie-Luise: Arbeitshilfen für die Personalauswahl zur Vermeidung der Einstellung pädo-

sexueller MitarbeiterInnen, in: Sexualisierte Gewalt durch Professionelle in Institutionen. IzKK-Nach-

richten 1 / 2007  

mailto:publikationen@bundesregierung.de
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Crone, Gerburg / Liebhardt, Hubert (Hg.): „Institutioneller Schutz vor sexuellem Missbrauch Achtsam 
und verantwortlich handeln in Einrichtungen der Caritas“ 2015, ISBN 978-3-7799-3235-2, Voraussicht-

licher Erscheinungstermin: Januar 2015  

Cloitre , Marylene; Lisa R. Cohen; Karestan C. Koenen: „Sexueller Missbrauch und Miss-handlung in 

der Kindheit : ein Therapieprogramm zur Behandlung komplexer Trauma-folgen“ Göttingen; Bern; 
Wien [u.a.] - (2014)  

Deegener, Günther: Ich hab Angst, was Falsches zu sagen! Gesprächsführung mit miss-brauchten Kin-

dern und Jugendlichen, in: Deegener , Günther : Kindesmissbrauch. Erkennen – helfen – vorbeugen. 5. 

überarbeitete Auflage. Weinheim und Basel 2010  

Deegener, Günther: Kindesmissbrauch. Erkennen – helfen – vorbeugen. 5. überarbeitete Auf-lage. 

Weinheim und Basel 2010  

Dehmers, Jürgen: „Wie laut soll ich denn noch schreien. Die Odenwaldschule und der sexuelle Miss-
brauch“   

Delphendahl, Sinje; Zeiher, Pia; Behle, Nathalie; Bockwoldt, Jörn: Echt krass! Jugendliche und sexu-

elle Gewalt; Präventionsmaterial für Schule und Jugendhilfe / [Hg. PETZE-Institut für Gewaltprävention 

gGmbH. 1. Aufl. 2012  

Deutscher Caritasverband e. V. (Hg.): Empfehlungen des Deutschen Caritasverbands zur Prävention 

von sexuellem Missbrauch sowie zum Verhalten bei Missbrauchsfällen in den Diensten und Einrichtun-

gen der Caritas, insbesondere in der Kinder- und Jugend- und Behindertenhilfe. Freiburg 2010 (Erstfas-

sung), 2011 (novellierte Fassung)  

Deutsches Jugendinstitut e. V. (DJI) (Hg.): Sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Jungen in Institutio-

nen. Rohdatenbericht. Im Auftrag der Unabhängigen Beauftragten zur Aufarbeitung des sexuellen Kin-

desmissbrauchs, Dr. Christina Bergmann . München 2011  

Deutscher Kinderschutzbund Landesverband NRW e. V. (Hg.): Prävention und Intervention bei sexu-

alisierter Gewalt in Institutionen. Positionspapier. Köln, Münster und Wuppertal 2003. aktualisierte 

Fassung Wuppertal 2010  

 Deutscher Kinderschutzbund Landesverband NRW e. V. (Hg.): Sexualisierte Gewalt durch Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen an Mädchen und Jungen in Organisationen – Eine Arbeitshilfe, Weinheim 2012  

Deutscher Kinderschutzbund Landesverband NRW e. V. (Hg.): Verfahren für den Umgang mit dem 

Vorwurf sexueller Übergriffe auf Kinder durch haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter / Mitarbeiterin-

nen des Deutschen Kinderschutzbundes (DKSB). Positionspapier. Wuppertal 1997  

Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH: Tagungsdokumentation zu den Runden Tischen Heimerzie-
hung und "Sexueller Kindesmissbrauch". In der Schriftenreihe "Aktuelle Beiträge zur Kinder- und Ju-

gendhilfe" ist als Band 84 die Dokumentation der Fachtagung "'Was hat das mit uns zu tun?' Umset-

zung der Schlussfolgerungen aus den Runden Tischen Heimerziehung und 'Sexueller Kindesmiss-

brauch' in die Jugendhilfepraxis", die am 15./16. April 2012 in Berlin stattgefunden hat, erschienen. 

Dieser Titel kann zum Preis von 19 Euro bestellt werden bei Arbeitsgruppe Fachtagungen Jugendhilfe 

in der Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH Zimmerstr. 13-15, 10969 Berlin, Tel.: 030/39001-136; 

Fax: 030/39001-146; E-Mail: taubert@difu.de,   

  

mailto:taubert@difu.de
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Deutsche Liga für das Kind in Familie und Gesellschaft „frühe Kindheit“: Das Heft enthält u.a. folgende 

Beiträge „Die psychosexuelle Entwicklung in der frühen Kindheit“, „Sexuelle Bil-dung und ihr gewalt-

präventiver Charakter in der Kindertagesstätte“, „Sexualfreundliche Erziehung in Kitas. Definitionen 
und Argumente“, „Männer in Kitas: Zwischen Rollenvorbild und Generalverdacht), „Sexuelle Bildung 
benötigt einen „roten Faden“. Gedanken zur Umsetzung eines sexualpädagogischen Konzepts in Ein-

richtungen der Vorschulerziehung“, Bestellung zum Preis von 6,- Euro (zzgl. Versandkosten). Link: E-

Mail: post@liga-kind.de   

Der Paritätische Wohlfahrtsverband Landesverband NRW (Hg.): Machtmissbrauch. Sexuelle Gewalt 

in Einrichtungen sozialer Arbeit. Positionen, Konsequenzen, Maßnahmen. Wuppertal   

Derr, Regine; Hartl, Johann; Mosser, Peter; Eppinger, Sabeth; Kindler, Heinz; Muther 

Alisa: Kultur des Hinhörens, Sprechen über sexuelle Gewalt, Organisationsklima und Präventiv-on in 

stationären Einrichtungen der Jugendhilfe. Zentrale Ergebnisse. München (2017) 

Diakonie Deutschland - Evang. Bundesverband: Grenzen achten - sicheren Ort geben: Prä-vention und 

Intervention; Arbeitshilfe für Kirche und Diakonie bei sexualisierter Gewalt / Hg.: Diakonie Deutschland 

- Evang. Bundesverband; Evang. Kirche in Deutschland. - 1. Aufl. - Ber-lin [u.a.] : Diakonie Deutschland, 

2014. - 73 S.; 21 cm  

Diakonieverbund Schweicheln e. V. (Hg.): Handlungsleitfaden für Leitungsverantwortliche bei Grenz-

verletzungen von Mitarbeitenden gegenüber Kindern und Jugendlichen. Hiddenhausen 2010  

DJI Publikation 2 / 2017:„Schluss mit Schweigen! Sexuelle Gewalt gegen Kinder ansprechen, aufarbei-

ten, verhindern:  Wie Schulen, Heime und Vereine junge Menschen schützen können“ Link:   

Döring, Prof. Dr. Nicola: „Warum Sexting unter Jugendlichen (k)ein Problem ist“ Beitrag zum Thema 

unter Link:  

Dörr, Margret / Müller, Burkhard (Hg.): Nähe und Distanz. Ein Spannungsfeld pädagogischer Professi-

onalität. Weinheim 2006  

Elternbrief du + wir    Elternbrief Missbrauch–Wie schütze ich mein Kind – Was kann ich tun?! leichte 
Sprache: Im Jahr 2010 hat der Verein Elternbrief du+wir einen Elternbrief zum Thema "Was tun gegen 

Missbrauch" herausgebracht. Für viele Eltern stellen komplexe Sprache und Texte unüberwindbare 

Barrieren dar, die den Weg zu umfassender Information versperren. Der Elternbrief wurde in Zusam-

menarbeit mit der Abteilung Behindertenhilfe des Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e. 

V., in leichte Sprache übersetzt. Bestellbar bei stier@akf-bonn.de  

Enders, Ursula (Hg.): Grenzen achten: Schutz vor sexuellem Missbrauch in Institutionen; ein Handbuch 

für die Praxis – Köln, Kiepenheuer & Witsch, 2012,  

Enders, Ursula: Prävention von sexuellem Missbrauch in Institutionen. Bausteine präventiver Struktu-

ren in Institutionen. Zartbitter e. V. Köln. Köln 2010.  

Enders, Ursula / Eberhardt, Bernd: Schutz von Jugendlichen in der Jugendsozialarbeit vor Grenzverlet-

zungen durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Expertise im Auftrag des Deutschen Roten Kreuzes, 

in: Zartbitter (Hg.): Grenzen achten! Schutz vor sexuellen Übergriffen in Institutionen. Köln 2007 Evan-

gelisches -Lutheranisches Landesjugendpfarramt Sachsens – Referat Arbeit mit Mädchen, Kindern und 

Konfirmanden, Gender (Hg.): „Auf dich vertrau ich …“. Arbeitshilfe zur Prävention und zum Schutz von 
Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt. Dresden 2011  

http://www.fruehe-kindheit-online.de/
mailto:post@liga-kind.de
https://www.dji.de/fileadmin/user_upload/bulletin/d_bull_d/bull116_d/DJI_2_17_Web.pdf
https://www.dji.de/fileadmin/user_upload/bulletin/d_bull_d/bull116_d/DJI_2_17_Web.pdf
https://medienbewusst.de/handy/20140729/warum-sexting-unter-jugendlichen-kein-problem-ist.html
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Fachhochschulverlag Fachhochschule Frankfurt a.M. Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit 
(Hg.): Grenzverletzungen:  Institutionelle Mittäterschaft in Einrichtungen der Sozialen Arbeit /, – Frank-

furt:, 2011  

Fegert, Jörg M. (Hg.): Sexueller Missbrauch von Kindern und Jugendlichen: ein Handbuch zur Präven-

tion und Intervention für Fachkräfte im medizinischen, psychotherapeutischen und pädagogischen Be-

reich; ... mit 22 Tabellen; [plus Extras online] - Berlin; Heidelberg: Springer, 2015. - XXIX, 506 S.: graf. 

Darst. ; 26 cm. - Literaturangaben. ISBN 978-3-662-44243-2  

Fegert, Jörg M. / Wolff, Mechthild (Hg.): Sexueller Missbrauch durch Professionelle in Institutionen. 

Prävention und Intervention. Ein Werkbuch. 2. aktualisierte Auflage. Weinheim und München 2006.  

Fernau, Sandra: Sexueller Missbrauch Minderjähriger durch katholische Geistliche in Deutsch-land 

(Hg.). - 1. Aufl. - Baden-Baden: Nomos, 2014. - 289 S.: graph. Darst. (Interdisziplinäre Beiträge zur kri-

minologischen Forschung; 45). ISBN 978-3-8487-1874-0  

Freie Hansestadt Hamburg, Behörde für Schule, Jugend und Berufsbildung (Hg.): Sexuelle Übergriffe 

in der Schule. Hinweis für Schulleitungen und Schulaufsicht und Schulberatung zur Wahrung des sexu-

ellen Selbstbestimmungsrechts von Schülerinnen und Schülern. Kiel 2000  

Frings, Bernhard: „Behindertenhilfe und Heimerziehung. Das St. Vincenzstift Aulhausen und das Ju-
gendheim Marienhausen (1945-1970), 2013, ISBN 978-3-402-12996-   

Gelhaar, Tim: Achtsam & aktiv im VCP: eine Handreichung zu Prävention und Kindesschutz/ Verband 
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Gensichen, Simon: Anpfiff. Gegen sexuelle Gewalt an Mädchen und Jungen. Ein Aufklärungsbuch für 

Jugendliche und Erwachsene. Hamburg: ellert & Richter Verlag, 2014, 192 S. ISBN 978-3-8319-0557-7  

Gottwald-Blaser, Simone; Unterstaller, Adelheid; AMYNA e.V. (HG): Prävention all inclusive. Gedan-
ken und Anregungen zur Gestaltung institutioneller Schutzkonzepte zur Prävention von sexuellem 

Missbrauch an Mädchen und Jungen mit und ohne Behinderung. Bestelladresse: Link:  

Gründer Mechthild; Stemmer-Lück, Magdalena: „Sexueller Missbrauch in Familie und Institutionen: 

Psychodynamik, Intervention und Prävention / 1. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer, 2013 
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den und die Missbrauchskrise, In der Reihe Elternwissen der Katholischen LAG Kinder- und Jugend-
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Versandkosten).  Komplettpaket zum Kennenlernen der gesamten Reihe (Ausgabe 1 - 17): 5,00 Euro 
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und Jungen in Institutionen. Rohdatenbericht. Im Auftrag der Unabhängigen Beauftragten zur Aufar-
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texten zu konkretisieren. Auf der Basis wissenschaftlicher Befunde werden grundsätzliche Herausfor-

derungen der Arbeit mit und des Einbezugs von Eltern thematisiert. Des Weiteren werden Praxiskon-
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gement. Zeitschrift für Erziehung und Schule. Prävention von sexualisierter Gewalt. Heft 1 / 2011  
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„Und wenn es doch passiert …“ Fehlverhalten von Fachkräften in der Jugendhilfe – Ergebnisse eines 
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in Institutionen. Köln 2011  
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Stadler, Lena; Bineck, Steffen; Pfeiffer, Christian; Grawan, Florian; Nitz, Lina-Maraike: Repräsentativ-
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Weber, Dr. Sebastian / Wocken, Larissa: Das erweiterte Führungszeugnis als Instrument des Kinder-

schutzes. Zur Neufassung des § 72a SGB VIII durch das Bundeskinder-schutzgesetz, in: Das Jugendamt 
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